




Als
Dem Wehyland

ggoch-Mohlgebohrnen Merrn/

tunnn J 5—
Chururſtl. Rrandenb. gochverordnetenJee—

CammerHerrn und Ober Stallmeiſter/

Auf
Steinburg, Straußfurth, und Wendelinghauſen:

Nachdem ER
d J uarit in Jahr 1710en9. anAus dieſer Welt von GOT abgefordert worden

den aten Februarid. a.

vn STEJRBuRGeine GedachtnißPredigt gehalten wurde;
Hat

Durch Verfertigung nachgehender GrabSchrifft ſeine ſchuldigſte
Pflicht abſtatten ſollen

144

Qindem HochHerrl. Munchhauſ. Hauſe
ergebener unterthaniger Diener.
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egEeTeh ſtill WandersMann!

Hier ruhet
De Wldr eh an

Hoch-Wohlgebohrne Herr,

H E RRggeino voen Munchhauſen.

Er warChur Furſtl Brandeno CammerHerr
und OberStallmeiſter;

Auchven

Herr auf Strinburg! Straußfurth und Wendelinghauſen.
Scheur dich nicht aus ſeinem durch den Todt geſchloſſenen

Munde etwas zu horen
Woran du wohl ſelten gedenckeſt:

Dennalſoredet er dich an:
Komm ſterblicher betrachte mich!

Jch lebe in Orden der Todten
Und

War todt im Orden der Lebeuden.
Jch lebte im Orden der Todten

Und
Lebe itzt im Orden der Lebendigen.

Verwundere dich nicht hitruber.
Denn dem äuſeren Anſehen und dem Leibe nach

aehore ich unter die Todten; w.

Aber der Seelen nach binich unter den Lebendigen.

Jnjener Welt ſchiene ich zwar zu leben;
Sooft ich aberAthem holete gieng ein Theil des Lebens davon.

Denn indem ich levete ſtarbich.
War alſo mehr todt als lebendig;
Jstzt aber bin ich mehr lebendig als todt.

Durch die Geburth tratt ich ins Sterben:
Durchs Sterben bin ich getreten ins Leben.

Dort hieß es: Sebendig todt.



Hier aber heiſttes Zodtdoch lebendig.
O! Wunderbahrer Wechſel!

Darum was meineſt du?
Jn was fur einen herrlichen Orden du dich findeſt?

Solte wohldas Menſchliche Leben etwas vortreffliches ſeyn?
Jn dem Augenblick dawir anfangen zu leben/ fangen

wir an zu ſterben.
Und

Sterben immerfort ſolange wir leben.
Und

Jndem wir ſterben, ſtirbt alles Zeitliche mit uns.
Ja es fliehet alles ohne unterlaß davon.

ce
DODenn:So ſind dir Hohen und Reichen der Welt?

Sie und geweſen.7

Jhre Hoheit und Reichthum iſt mit ihnen verſchwunden.
Alle blendende Herrligkeit

Aller armſeelige Reichthum
Alle betrubende Freude

Sind in der Stunde des Todtes wir ein aeendigter Traum.
Von mir hieß es ehemahls:

Er iſt!Nrun aber heiſt es:

Er war!
Und von dir

Du ſeyſt ſo hoch und reich als du wolleſt wird man
auch einſt ſagen:

Er iſt geweien!
Acch ein elender Orden!

AberD! einſeliger Orden darein ich nunmehro getreten.

Stterblicher!
Wilſt du mit mir nun gleiches Gluckgenieſſen;

So muſt du in einem Orden ſeyn ein

EGUOLAKRIs,Du muſt denen Reguln des Chriſtenthums gemaß leben



Du muſt dein Votum, ſo du geleiſtet:

Als
Pavrek rAris, Cas riIArISs, OsEDIENTIAÆ

genau und wohl betrachten.
Jch meine:

Dumuſt allem was da irrdiſch heiſt abſagen.
Denn wer nicht abſaget allem was er hat wird in dieſem

Orden nicht eingekleidet.
Du muſt zuchtig gerecht und Gottſeeligleben:

Und.Dem Befehl deines Heylandes arhorſam nachkommen

ht
D

Da Er ſprun:Thut Buße und alaubet an as Evangelium.

Lebit du aber als etint2

LæeREGULAis;

Das iſt:Setzeſt du GOttes Wort und Willen aus den Alugen

und
Handelſt wider die dir von GOtt vorgeſchriebene

R EGULNʒSo wiſſe daß du aus dem zeitlich todten in den ewig todten

Orden wirn wandern müſſen.
Ach! ein unſecliger Wechſel!

DarumStirb ehe du ſtirbſt ſo nirbſt du nicht wenn du ſtirbſt:
Denn der Todt iſt kein Todt wenn die Sunde todt

Haſt du wol gelebet ſo iſt der Tod nicht dein Lebens Ende;
Sondern der Aunfang.

Sey immer bereit der Codt in nicht weit.
Wie dich dein letzter Blicklaſt ſo nimmt dich die Ewigkeit an.

Lebe wohl Sterblicher!
Gedencke darun. 3ſra AA

r.
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